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Gemeindeleben

50 Jahre Gemeinde am Döhrener Turm

Dienstag
20. Juli 2021
19:00 Uhr
in der Gemeinde

Liebe Gemeinde,

im nächsten Jahr haben wir mindestens einen 
besonderen Termin im Gemeindekalender: 
Am 01.07.22 ist die Gemeinde seit 50 Jahren 
am Döhrener Turm zu Hause. Und ein halbes 
Jahr später, am 01.01.2023 sind wir ebenfalls 
seit 50 Jahren eine eigenständige Gemeinde 
unseres Baptistenbundes. 

Das sind Gründe zum Innehalten, zum Danken und Loben 
und zum Feiern und zur Ermutigung für die nächsten Jahre der 
Gemeinde. Der Gott, der in den letzten Jahrzehnten mit uns als 
Gemeinde unterwegs war und für uns gesorgt hat, wird dies 
auch in der Zukunft tun, auch wenn für uns die Wege oft noch 
ungewiss sind. 
Es war geplant, dass wir gemeinsam auf der Gemeindeklausur 
Anfang dieses Jahres überlegen, wie wir mit unserer Vielfalt das 
Jubiläum gestalten wollen. Dies ist leider ausgefallen und so 
müssen wir auf andere Weise starten. Im Auftrag der Gemein-
deleitung möchte ich daher zu einem ersten Auftakttreffen am 
20. Juli einladen: Welche Ideen haben wir? Wann und wie wol-
len wir feiern? Wer möchte sich bei der Planung des Jubiläums 
in den nächsten Monaten einbringen? 

Wer dabei sein möchte, melde sich bitte bei mir  
gerd.eibach@efgadt.de oder 
0511/31038472  
bis spätestens zum 18.07. an, damit ich besser vorbereiten 
kann und wir einen passenden Raum haben. Ideen können - un-
abhängig von dem Treffen - gerne jederzeit bei mir eingebracht 
werden. Wer am 20.07. nicht kommen kann, aber auf jeden Fall 
in dem Team dabei sein will, soll sich ebenso bei mir melden. 
Ich bin gespannt, welche Runde zusammenkommt und was 
entstehen wird.

Gerd Eibach
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Am Freitagabend war es wieder soweit: wir 
haben uns zu einem weiteren Gemeinde-
forum getroffen. Online haben sich viele 
von uns zusammengefunden, um über 
den Weg der Gemeinde zu sprechen. Im 
Zentrum stand die Auseinandersetzung 
mit dem Begriff „Heimatgeber“.  

„Heimatgeber“: dies ist zum einen gemeint 
als ein Bild, zum anderen aber auch als ein 
Wunsch für unsere Gemeinde. Seit 2018 
begleitet uns nun der Perspektivprozess, 
in dessen Rahmen das Bild des „Heimatge-
bers“ entstanden ist.
 
In seiner Einführung machte Marco Reuse 
deutlich, dass „Heimatgeber“ nicht unsere 
bisherigen Begriffe „christusorientiert, 
menschenfreundlich, weltoffen“ ersetzen 
soll. Vielmehr geht es um einen neuen 
Weg für eine alte Berufung: Jesuserfahrun-
gen machen und weitergeben und somit 
relevant zu sein für die Menschen um uns 
herum. 

In Kleingruppen haben wir uns ausge-
tauscht über die Fragen: „Welche Assozi-
ationen löst der Begriff Heimatgeber bei 
uns aus?“ Und „Welche Erfahrungen und 
Erlebnisse sollen Menschen in 5 Jahren 
in unserer Gemeinde bei uns machen 
dürfen?“
Die Kleingruppen werden zufällig zusam-
men gestellt. Auf diese Weise kommt 
Austausch zwischen ganz verschiedenen 
Menschen und Generationen zustande, 
was immer eine große Bereicherung ist! 
Und so wurde auch wieder deutlich, dass 
die meisten Gruppen für ihr Empfinden 

noch mehr Zeit zusammen hätten verbrin-
gen können, um ihre Gedanken und Ideen 
auszutauschen!

Was ist nun die „Quintessenz“ des 
Abends? 
Deutlich wurde: der Begriff „Heimatgeber“ 
als Begriff an sich ist vielen von uns noch 
zu sperrig. Wichtig dagegen ist aber die 
zugrunde liegende Haltung: Die Sehnsucht 
danach, dass jeder einzelne von uns - aber 
selbstverständlich auch Menschen, die 
(noch) außerhalb der Gemeinde stehen, 
bei uns ein zu Hause finden, angenommen 
sind, gesehen werden. Stichworte wie 
Geborgenheit, Sicherheit und Willkommen 
sind hier gefallen. 

Wir sind zusammen als Gemeinschaft 
unterwegs, aber wir als Menschen können 
kein Heimatgeber sein. Heimatgeber kann 
nur Christus selbst sein und auf Ihn kön-
nen und sollen wir hinweisen. Und das ist 
der große Wunsch, der im Forum deutlich 
wurde: auch wenn die Bezeichnung an 
sich noch zu diskutieren ist, wünschen wir 
uns, dass Menschen in unserer Gemein-
de Christus entdecken können und wir 
zusammen in Seiner Nachfolge sind. Und 
an diesen Gedanken möchten wir auch in 
Zukunft weiter arbeiten. 

Maret Saß

Gemeindeleben

Gemeindeforum am 4. Juni 2021
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Ein Blick in den Arbeitsbereich
Es wirkt, als sei ein wenig Routine einge-
kehrt in unsere Gottesdienste unter Pande-
mie-Bedingungen. Doch in einigen Teams in 
unserem Arbeitsbereich ist im Augenblick 
viel in Bewegung. Hier ein kleiner Einblick.  

Predigt
Seit Natalie Georgi nicht mehr dabei ist, 
hören wir etwa einmal im Monat eine „Lai-
enpredigt“. Danke allen, die sich auf dieses 
Abenteuer und die damit verbundene inten-
sive Vorbereitung einlassen. Das macht uns 
als Gemeinde noch vielfältiger! 

Livestream
Sonntagmorgen von zu Hause aus dabei 
sein – das ist eine der Neuerungen, die die 
Pandemie uns gebracht hat und von der wir 
noch nicht genau wissen, wie lange sie uns 
begleiten wird. Auch wenn wir uns daran 
gewöhnt haben: Vieles ist noch von Sonn-
tag zu Sonntag improvisiert. Die Anschaf-
fung einer leicht zu bedienende Ausrüstung 
ist noch nicht umgesetzt. Danke vor allem 
an Hartmut Kandt, der fast jede Woche 
Rechner und Kameras aufbaut. 

Ton und Bild
Sowohl Ton- als auch Bildtechniker haben 
nun eine doppelte Aufgabe. Es muss nicht 
nur der Gottesdienstsaal versorgt werden, 
sondern auch die Übertragung. Wir benöti-
gen unbedingt noch ein bis zwei Menschen, 
die Liedtexte, Bilder und Termine für die 
Leinwand vorbereiten und im Gottesdienst 
abspielen. Wer kann sich vorstellen, bei 
dem Team dabei zu sein? 

Musik
Hier bildet sich gerade ein neuer Lei-

tungskreis. Norma Kikat, Daniel Schunn 
und Christian Landt haben sich aus den 
Leitungsaufgaben zurückgezogen. Danke 
Norma, danke Daniel für die großartige 
Zusammenarbeit! Über die neue Leitung 
können wir euch nach dem Sommer infor-
mieren.

Die Uhrzeit
Wir werden oft gefragt, wann denn der 
Gottesdienst wieder um 10 Uhr stattfinden 
kann – oder ob es bei 11 Uhr bleiben kann. 
Über diese Frage werden wir gemeinsam 
entscheiden müssen. Im Moment benötigt 
das Livestream-Team rd. 2 Stunden Vorbe-
reitung vor dem Gottesdienst. Mit neuer 
Ausrüstung und guter Einarbeitung wird das 
deutlich schneller gehen. Bis dahin halten 
wir es für anständig den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gegenüber, wenn wir wei-
terhin erst um 11 Uhr beginnen. 
Unser Gottesdienst ist für viele Besucherin-
nen und Besucher der wichtigste Kontakt 
zu unserer Gemeinde und ein wesentlicher 
Ort, um gemeinsam Gott zu begegnen. Und 
sehr häufig ist er auch der erste Eindruck, 
den Menschen von uns als Gemeinde 
gewinnen. Wie großartig ist es, dass so 
viele ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter viel Zeit und Mühe in die 
Vorbereitung und Durchführung investieren. 
Diese Kultur ist ein großer Schatz unserer 
Gemeinde. Danke allen Genannten und 
Ungenannten für euren Einsatz!

Henning Großmann und Christian Landt

Gemeindeleben

Gottesdienst und Musik
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Vor 49 Jahren erbaute 
unsere Gemeinde das 
Haus und mittendrin die 
kleine, heutige Teekü-
che. Hier wurde und wird 
immer noch mit Hand 
abgewaschen. 2014 wurde 
sie erfolgreich renoviert 
und mit neuen Geräten 
ausgestattet. 

Vor 25 Jahren erfolgte der 
Gemeinde-Anbau mit Bistro und großer Kü-
che. Es war nicht leicht eine Küche für ei-

nen 7eckigen 
Grundriss 
einzubauen, 
die dann 
über die Jah-
re viele große 
und kleine 
Feste durch-
lebt hat. 
2019 bot der 
Zustand der 
Küche keine 
andere Al-
ternative als 

die Planung einer neuen Küche. Bei der 
Vorstellung in der Gemeindeversammlung 
wurde der Auftrag daran weiter zu arbei-
ten vom Küchenplanungsteam begeistert 
aufgenommen.
Im Sommer letzten Jahres sollte die Küche 
stehen. Corona-bedingt erfolgte aber 
erst im Oktober unsere Entscheidung zur 
Renovierung und wir hofften auf Fertigstel-
lung im Dezember. Die beauftragte Firma 
begann den Einbau aber erst im Februar 
und jetzt seit dem 7. Mai 2021 können wir 

uns über die neue Küche freuen. Sie ist 
gebaut für viele Jahrzehnte, denn Edelstahl 
kann uns alle überdauern. 
Das Einräumen konnte beginnen. Kleinig-
keiten fehlen noch, aber der Dienstagstreff 
konnte sich Anfang Juni das erste Mal 
wieder im Bistro treffen, Kaffee und Torte 
genießen und anschließend die neue, 
schnelle Spülmaschine nutzen. 

Nun startet bald auch wieder die Kaffee-
Theeke nach dem Gottesdienst und freut 
sich über weitere Helfer, die sich gerne bei 
Ines Krüger oder Moni Mai melden können.
Bezahlt ist die neue Küche nun, aber die 
im Haushalt 
eingeplanten 
Sonderspen-
den fehlen 
leider noch 
zum großen 
Teil. 

Beate Badel

Gemeindeleben

Die Geschichte der Gemeindeküche
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Gemeindeleben

Am Sonntag 30.5.2021 feierten wir einen Familiengottesdienst zum 
Thema Pfingsten. Die Sonne schien und es war schön warm.
Zur Begrüßung beteten wir gemeinsam und sangen das erste Lied 
‚Sei mutig und stark‘. Anschließend folgte die Bibelgeschichte als 
Bewegungsgeschichte. Alle Kinder und die Eltern konnten mitma-
chen.

Zwischendrin wurden wir in die Urlaubsreise von Alex und Leila 
mitgenommen. Wir sangen das Lied ‚Halleluja‘ in mehreren Spra-
chen, das war witzig!
Bei den Mitmachstationen konnten die Kinder den Heiligen Geist 
als Feuer und Luft erleben. An einer Station konnten sie Samen 
pflanzen und die Pflanze mit Wasser übergießen, so wie Gott uns 
mit dem Heiligen Geist übergießt. An einer anderen Station wurde 
eine Kerze vorsichtig um die Gemeinde getragen und ein Streichholz angezündet und 
festgehalten, bis das Kind die Wärme spürte. Bei der Kreativstation wurden Windräder 

bemalt. Zum Abschluss sangen wir ein Lied und 
jede Familie konnte beseelt nach Hause fahren. 

Eure Joana Winkler

Gartenzeit vom 30. Mai 2021

Grüner Daumen gesucht

Wer hat Freude Blumen für den sonntäglichen Gottesdienst zu
gestalten und mitzubringen?

Das 5-Frauen-Team sucht Verstärkung! 

Bitte meldet euch bei - beate.badel@efgadt.de
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Juli / August

So	 04.07.	 11:00	 Gottesdienst mit Taufe & Abendmahl- mit Anmeldung - 
			   Predigt: Henning Großmann, Mod.: Judith Borinski
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online 
				  
Di	 06.07.	 15:00	 Dienstagtreff
		  19:00	 HoffnungsZeit per Zoom
		  19:00 	 Elternabend - Bibelunterricht
Mi	 07.07.	 10:00	 Rappelkiste
Fr	 09.07.	 10:00	 Rappelkiste
Sa	 10.07.	 15:00	 Jungschar-Gottesdienst
So	 11.07.	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Marcus Hettig, Moderation: Kirsi Zimmermann		
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung
		  15:00	 GartenZeit - Der Familiengottesdienst

Di	 13.07.	 15:00	 Dienstagtreff
		  19:00	 HoffnungsZeit per Zoom
Mi	 14.07.	 10:00	 Rappelkiste 							     
		  18:30	 Gemeindeleitung 
Fr	 16.07.	 10:00	 Rappelkiste
Sa	 17.07.	 18:30	 Chillen + God	
So	 18.07.	 11:00	 Gottesdienst  - mit Anmeldung	
			   Verabschiedung von Hannelore Becker in den Ruhestand		
		  	 Predigt: Henning Großmann, Mod.: Uschi Borkowski
			   im Anschluss Sektempfang & KaffeeTeeke vor Ort + online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Di	 20.07.	 15:00	 Dienstagtreff
		  19:00	 HoffnungsZeit per Zoom
Mi	 21.07.	 10:00	 Rappelkiste 							     
		  18:30	 Gemeindeleitung
Fr	 23.07.	 10:00	 Rappelkiste						    
So	 25.07.	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Henning Großmann 
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Mi	 28.07.	 10:00	 Rappelkiste
Fr	 30.07.	 10:00	 Rappelkiste							     
So	 01.08.	 11:00	 Gottesdienst mit Abendmahl- mit Anmeldung - 
			   Predigt: Henning Großmann
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online 

Mi	 04.08.	 10:00	 Rappelkiste
Fr	 05.08.	 10:00	 Rappelkiste		

Terminkalender
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TerminkalenderAugust

Schülerbistro
Das Schübi hat am 01.,02., 06., 07., 08., 09., 13.,14.,15.,16., 20. Juli 
wie immer von 13-17 Uhr geöffnet.
Ab 21. 07., 22., 23.  Juli 11 – 17 Uhr
Sonntag, d. 25. – Donnerstag 29. Juli Ferienaktionen nach Ankündigung
Dienstag, d.31. August und 01. September Ferienaktion 11 – 17 Uhr

So	 08.08.	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Gerd Eibach
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Mi	 11.08.	 10:00	 Rappelkiste 							     
		  18:30	 Gemeindeleitung
Do	 12.08.		  Ausflug des Dienstagtreff nach Bückeburg, s.S. 19
Fr	 13.08.	 10:00	 Rappelkiste
So	 15.08.	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Jürgen Strahl
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Mi	 18.08.	 10:00	 Rappelkiste
Fr	 20.08.	 10:00	 Rappelkiste
So	 22.08	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Uschi + Michael Borkowski
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung
	
Mi	 25.08.	 10:00	 Rappelkiste							     
		  18:30	 Gemeindeleitung
Fr	 26.08.	 10:00	 Rappelkiste
So	 29.08	 11:00	 Gottesdienst - mit Anmeldung 
			   Predigt: Henning Großmann
			   im Anschluss KaffeeTeeke - online	
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi - mit Anmeldung

Vorschau:
Am Sonntag, 5. September 2021 feiern wir nach den Ferien den  

Einschulungsgottesdienst zum Thema: „In eine Welt mit Zukunft investieren“



- 14 -

Wisst ihr eigentlich noch, wie sich das anfühlt? Im Bistro mehrere Menschen an Tischen 
Kaffee und Kuchen genießen, den anderen ohne Maske zu sehen und miteinander zu 
reden. Ein großartiges Freiheitsgefühl erfüllte mich, das wieder zu erleben, was bis vor 
langer Zeit so selbstverständlich war. 
Am 8. Juni war es so weit. Der Dienstagtreff durfte mit normalem Programm im Bistro 
stattfinden. Die Gruppe hat das sehr genossen. Dabei waren wir bei allen Coronaein-
schränkungen sicher die am besten ver- und  umsorgte Gruppe der Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns die regelmäßigen 
Seniorengottesdienste ermöglichten.

Barbara Bärenfänger- Masuk

Rückblick

Jedem neuen Anfang wohnt ein Zauber inne...

Gegen das Vergessen: 
Am 6. Juni hat die Gemeinde am Döhrener Turm Gottesdienst gefeiert. Musik hat den Got-
tesdienst eröffnet. Von vorn sang jemand, allein - wie eigentlich immer im letzten halben 
Jahr - zur Begleitung auf der Gitarre. Es began so: Ein neuer Tag und ein neuer Morgen 
und wieder bring ich Dir mein Lob …. 
Dann stand jemand im Raum auf und: sang mit. Dann standen noch mehr Menschen 
auf und am Ende der letzten Strophe standen alle und sangen: … lass mich noch singen 
wenn der Abend kommt.  
Und dann kam der Refrain: 

Komm und lobe den Herrn, meine Seele sing…

Es war zum Weinen schön. Ein heiliger Moment. Als wäre etwas zurückgekehrt in die 
Gemeinde, was in einen erzwungenen Winterschlaf geschickt worden war. Die Musik ist 
wieder da. 

Ich werde das Lied 10.000 Gründe in Zukunft mit diesem Gottesdienst verbinden. Mit der 
Rückkehr der Musik, mit der Rückkehr des Gesangs in die Gemeinde. Das ehemals Alltäg-
liche ist uns als das Besondere zurückgeschenkt worden. Es ist nun unsere Herzensauf-
gabe, es von jetzt an nicht mehr als etwas Selbstverständliches zu betrachten. 
Meine Seele, sing!

Henning Großmann

Aus dem Seniorenkreis
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aus der Gemeinde

Kleiner Gedankenanstoß

Das werde ich nie vergessen!

Als junger Mann begleitete ich den Pastor 
bei einem Besuch im Altenheim. Als die 
Seniorin etwas aufschreiben wollte, gab 
der Pastor ihr dafür seinen guten Kugel-
schreiber. Anschließend sagte er: „Kann ich 
meinen Kugelschreiber bitte wiederhaben?“ 
Die Seniorin antwortete: „Nein, das ist doch 
meiner!“ Ganz ruhig antwortete der Pastor: 
„Der Kugelschreiber gehört mir, aber ich 
schenke ihn dir.“ 
Ich weiß, dass ein dementer Mensch seine 
Situation nicht mehr richtig einschätzen 
kann. Er behauptet oder macht etwas, 
was für ihn richtig, aber in der Wirklichkeit 
einfach falsch ist. Er ist sich dabei in seiner 
Meinung ganz sicher und lässt sich auch 
mit Argumenten nicht überzeugen. Mit Ge-

walt erreicht man gar nichts.  Der demente 
Mensch denkt nur, dass man ihn nicht mag. 
Als junger Mann war ich von der Reaktion 
des Pastors beeindruckt und weiß heute, 
wie richtig sie war. Er war sachlich, freund-
lich, handelte wertschätzend und großzü-
gig. 

Es gibt in unserem Alltag oft wegen so 
vielen Kleinigkeiten Streitereien und Recht-
haberei. 
Hilf mir, Herr, den Weg des Friedens zu 
finden und zu gehen und nicht nur da, 
wo Menschen dement oder verwirrt sind, 
sondern dort, wo Streit und 
Unfrieden herrscht. 

Walter Becker

So schön ist es im Dienstagtreff!
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Weltverantwortung

Wie können wir als Gemeinde nachhaltiger 
werden?

Obwohl in den letzten Monaten die 
Corona-Maßnahmen die Berichterstattung 
in den Medien und die öffentliche Diskus-
sion allein beherrschten, hat dieses unser 
Engagement für die Nachhaltigkeit des 
Gemeindelebens kaum beeinträchtigt. 
Wir haben uns als AK Weltverantwortung 
digital getroffen und auch in Videokonfe-
renzen an überregionalen Seminaren und 
Vernetzungstreffen teilgenommen. Denn 
alle Forschungsergebnisse zur Klimakrise 
belegen, dass wir nicht nachlassen dürfen 
in dem Bemühen, die Schöpfung Gottes zu 
bewahren. Dabei geht es im Augenblick um 
die Frage, wie die CO2-Emissionen deutlich 
gesenkt werden können, um das Ziel der 
Begrenzung des Anstieges der Erdtempe-
ratur bis 1,5 Grad zu erreichen. Auch wir 
als Gemeinde können noch stärker dazu 
beitragen und um dieses Anliegen syste-
matischer sowie konsequenter umsetzen 
zu können, möchten wir der Gemeinde die 
Beteiligung an einem Zertifi zierungspro-
gramm zur ökofairen Gemeinde vorschla-
gen, der Schöpfungsleiter.

Wie sind wir zu diesem Entschluss gekom-
men? Dazu ein kleiner Rückblick: 

Seit Ende 2018 beschäftigen wir uns als 
AK Weltverantwortung schwerpunktmäßig 
mit der Frage der Bewahrung der Schöp-
fung und den Überlegungen, was wir als 
Gemeinde konkret dazu beitragen können. 
Dazu haben wir 2019 Leitlinien zum Um-
welthandeln unserer Gemeinde erarbeitet, 
die wir Achtung der Schöpfung Gottes ge-
nannt haben. Wir haben darin neben den 
Leitgedanken zu unserer Verantwortung 
für die Bewahrung der Schöpfung Hand-
lungsfelder ausgewiesen, in denen wir als 
Gemeinde die Umwelt beeinfl ussen, z. B. 
Abfall und Energie. Dazu haben wir jeweils 
in wenigen Sätzen festgehalten, was wir 
in dem jeweiligen Handlungsfeld ändern 
wollen, z. B. Energie einsparen usw.  Die 
Gemeindeleitung hat diesem Papier zuge-
stimmt, aber eine breite Diskussion in der 
Gemeinde konnte aufgrund der Corona-
Pandemie 2020 nicht erfolgen. 

Auf der Grundlage 
dieser Leitlinien 
haben wir im Herbst 
2019 einen Themen-
tag durchgeführt und 
2020 begonnen, kon-
krete Maßnahmen 
zum Umweltschutz 
mit den verantwort-
lichen Personen zu 
besprechen und 
anzuregen. Dabei ist 
klar geworden, dass 
wir uns bereits auf den Weg zu mehr Nach-
haltigkeit gemacht haben. Seit 2017 be-
ziehen wir z. B. Ökostrom und die meisten 
Lampen sind inzwischen LED-Leuchten. 
Außerdem wurde jetzt Recyclingpapier ein-

Nachhaltige Gemeinde
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Weltverantwortung

geführt und ein Abfallkonzept entwickelt. 
Zudem hatten wir in einer Arbeitsgruppe 
begonnen, eine nachhaltige  Welcome-
Back-Party nach den Sommerferien zu 
planen – diese Vorhaben musste jedoch 
aufgrund der Corona-Maßnahmen einge-
stellt werden.

Ende 2020 lernten wir in einem Online-
Seminar ein Zertifizierungsprogramm für 
eine ökofaire Gemeinde kennen, welches 
sich Schöpfungsleiter nennt. Dieses von 
der methodistischen Kirche entwickelte 
Programm stellt die Leiter als Symbol in 
den Mittelpunkt, die Schöpfungsleiter. Im 
Verlauf der Zertifizierung, die von externen 
Umweltauditoren begleitet wird, kann die 
Gemeinde in drei Bereichen sich Spros-
sen erarbeiten, die dann in einem kleinen 
Leitermodell auch tatsächlich eingefügt 
werden können. Diese Bereiche sind Bibel, 
Gemeinde und Welt.

Beim Nachdenken über unseren weiteren 
Weg der Nachhaltigkeit stellte sich die 
Frage, ob dieses Zertifizierungsprogramm 
der nächste Schritt sein könnte. Nach dem 
Grundsatzpapier der Leitlinien und den 
Einzelmaßnahmen könnte die Schöpfungs-
leiter unser Bemühen systematisieren, es 
könnte die Gemeindemitglieder stärker 
einbinden, eine externe Begleitung von 
Auditoren gewährleisten, sowie unser 
Bemühen um Nachhaltigkeit nach außen 
dokumentieren. 

Deshalb möchten wir über die Schöp-
fungsleiter mit euch ins Gespräch kom-
men. Auf einer Gemeindeversammlung im 
September wollen wir das Zertifizierungs-
programm vorstellen. Im Oktober und 
November werden wir in Videokonferenzen 
oder auch in Präsenz-Informationsveran-

staltungen die Bereiche der Zertifizierung 
genauer erläutern sowie mögliche Schritte 
veranschaulichen. Im Dezember soll dann 
in einer Gemeindeversammlung ein Be-
schluss gefällt werden. Betonen möchten 
wir allerdings, dass die Zertifizierung für 
uns eher zweitrangig ist und eine schöne 
Begleiterscheinung darstellt. In erster Linie 
möchten wir das Thema Nachhaltigkeit 
und Klimagerechtigkeit verstärkt in unse-
rem Gemeindeleben verankern und das 
Bewusstsein dafür stärken.
Eine Erkenntnis bleibt uns wichtig: Uns 
Menschen ist die Erde von Gott anvertraut. 
Unser Auftrag ist es, mit der gesamten 
Schöpfung verantwortlich umzugehen und 
als Ebenbilder Gottes sein Werk zu achten 
und zu bewahren.

Frank Hellberg 
für den AK Weltverantworung
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Gemeindebüro: 
Hannelore Becker	
Di.–Fr. 9:00 - 13:00 

Fon: 0511/83 93 80
Fax: 0511/837 93 08

Pastor:
Henning Großmann

Handy: 0176/434 544 13
henning.grossmann@efgadt.de

Gemeindereferentin :
Hannelore Becker	
Gemeindeleiter: 
Marco Reuse

Fon: 0511/83 93 80 oder 0511/31 42 14
hannelore.becker@efgadt.de
Fon: 0511/544 52 78
marco.reuse@efgadt.de

Stellvertretende Gemeindeleiterin: 
Beate Badel

Fon: 05131/940 94
beate.badel@efgadt.de

Gemeindediakonie & Seelsorge: 
Hannelore Becker

Fon: 0511/31 42 14
hannelore.becker@efgadt.de

Verwaltungsleiter: 
Gerd Eibach

Fon: 0511/310 384 72
gerd.eibach@efgadt.de

Hausteam: 
Monika Mai (Leitung)
Mirjam & Matthias Linnemann

hausteam@efgadt.de
Fon: 0157/55 13 99 90
Fon: 0176/61 37 96 36

Kassenverwalter: 
Viktor Hoffmann-Schröder

Fon: 0511/985 96 50
viktor.hoffmann-schroeder@efgadt.de

Schülerbistro:
Leiterin: Ira von der Fecht

schuelerbistro@efgadt.de
Fon: 0511/984 746 48

Kindertreffpunkt Butze 22 Bemerode
Leiterin: Hanna Ates

info@butze22.de 
Mobil: 0172/406 62 81

Flüchtlingswohnheime 
Leiterin: Irene Wegener

Fon: 0511/980 67-0
wegener@efg-fluewo.de

ELOHIM Persisch-christliche Gemeinde	
Ansprechpartner: Jafar Keramat	

Fon: 0178/858 57 48 
elohimiran@yahoo.com

Bankkonto der Gemeinde:
Spar- und Kreditbank EFG Bad Homburg

IBAN: DE22 5009 2100 0000 1675 09 
BIC: GENODE51BH2
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Monatsspruch Juli:

Gott ist nicht ferne von einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

Apg 17,27

Unser Pastor  Henning Großmann

Auf diesen Tag haben sie 
lange gewartet
Sechs Menschen haben sich Gott 
anvertraut in ihrer Taufe am 13. Juni. 
Zum ersten Mal seit Herbst 2019 
konnte  in unserer Gemeinde wieder ein 
Taufgottesdienst stattfi nden.


